
 
DOMSCHULE FULDA 

Schule mit Primar- und Sekundarstufe I 
 
 
SCHULORDUNG FÜR DIE KLASSEN 5-10 

 
Unsere Schule ist ein Ort, an dem viele Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer, 
pädagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Hausmeister, Sekretärin und Reinigungs-
kräfte miteinander leben, arbeiten und lernen. 

Es ist wichtig, dass wir zusammenhalten und Verantwortung übernehmen. Dies kann nur 
gelingen, wenn wir aufeinander Rücksicht nehmen und die vereinbarte Schulordnung ach-
ten. Unsere Schulordnung basiert auf zwei wichtigen Grundsätzen: 

VERTRAUEN. Alle ziehen an einem Strang. 
& VERANTWORTUNG. Jedes Handeln hat eine Konsequenz. 

 
Daraus ergeben sich folgende VEREINBARUNGEN FÜR EINEN GELINGENDEN SCHUL-
ALLTAG: 

 
1. Ich gehe respektvoll mit meinen Mitmenschen um – höflich, hilfsbereit, rücksichts-

voll. Das heißt: Ich übe keine Gewalt aus – weder körperlich (Schlagen, Treten), 
noch verbal (Beleidigungen). Wenn ich einen Streit nicht klären kann, wende ich mich 
an die Lehrkräfte, die Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter oder die Streit-
schlichterinnen und Streitschlichter. 

2. Ich gehe sorgsam mit der Einrichtung der Schule um. Das heißt: Ich zerstöre und 
beschmutze kein Schuleigentum (Toiletten, Tische, etc.). 

3. Ich bringe keine gefährlichen und verbotenen Gegenstände mit in die Schule. 
Das heißt: keine Waffen (auch keine Messer, Schlagringe, Waffenattrappen, etc.) 
oder andere Gegenstände, die jemandem schaden könnten (z.B. Pfefferspray, Laser-
pointer, etc.). 

4. Ich achte die Privatsphäre aller. Das heißt: Ich fotografiere und filme keine Perso-
nen ohne ihre ausdrückliche Erlaubnis. 

5. Ich verhalte mich leise und achtsam im Schulgebäude. Das heißt: Ich renne nicht 
durch die Gänge, schreie nicht herum, drängele nicht, spiele nicht mit Bällen. 

6. Ich achte auf Sauberkeit im Klassenraum, im Schulgebäude, auf den Toiletten und 
auf dem Schulgelände. Das heißt: Ich bringe meinen Müll weg, ich spucke nicht, ich 
hebe Müll auf, wenn ich etwas sehe, etc. 

7. Ich respektiere das Eigentum Anderer. Das heißt: Ich nehme mir keine Sachen von 
Mitschülerinnen und Mitschülern oder Lehrkräften ohne deren Erlaubnis. 

8. Ich leiste den Anordnungen aller Lehrkräfte, pädagogischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie der Sekretärin und des Hausmeisters Folge. Das heißt: Es ist nicht 
nötig, alles zu diskutieren. 

9. Ich halte mich an das allgemein gültige Rauchverbot an Schulen. Das heißt: Ich 
rauche weder auf noch vor dem Schulgelände oder auf dem Schulweg. 

10. Ich bin mir darüber bewusst, dass Kinder und Jugendliche nicht geschäftsfähig 
sind. Das heißt: Ich verkaufe in der Schule keine Klamotten, Lebensmittel oder an-
dere Gegenstände. 

11. Ich bin mir darüber bewusst, dass der Konsum von Energydrinks, Alkohol und 
Drogen (auch Cannabis) an unserer Schule verboten ist. 



12. Ich bin mir darüber bewusst, dass ich mein Handy nur mit ausdrücklicher Erlaubnis 
der Lehrkräfte benutzen darf. Ansonsten lasse ich es immer in meiner Tasche / mei-
nem Rucksack. 

13. Ich bin mir darüber bewusst, dass ich das Schulgelände generell nicht verlassen 
darf. Eine Ausnahme ist die Mittagspause mit der schriftlichen Zustimmung der El-
tern/ Sorgeberechtigten. Wenn es mir nicht gut geht, melde ich mich bei einer Lehr-
kraft ab. 

14. Ich bin mir darüber bewusst, dass ich erst ab 8 Uhr in die Klassenräume gehen 
kann. Ich beachte außerdem, dass Fachräume und die Sporthalle ohne Fachlehrkraft 
nicht betreten werden dürfen. 

15. Ich sorge dafür, dass der Unterricht gut laufen kann und alle in Ruhe lernen können. 
Das heißt: Ich störe den Unterricht nicht durch Hereinrufen, Umherlaufen, Werfen 
von Gegenständen, Gespräche mit Mitschülerinnen und Mitschülern, etc. 

16. Generell gilt – ob zu Fuß, mit dem Bus, mit dem Fahrrad oder mit dem E-Roller: Ich 
beachte die Verkehrsregeln und verhalte mich gegenüber allen Verkehrsteilnehme-
rinnen und Verkehrsteilnehmern achtsam. 

17. Ich nutze unser schulisches Kommunikationssystem EduPage, um Hausaufgaben, 
Noten und Termine einzusehen und um mit den Lehrkräften zu kommunizieren. 

18. In den großen Pausen … 
- halte ich mich in den Bereichen auf, in der mich die Lehrkräfte auch sehen kön-

nen. Die Toilette, die Innenräume und das Treppenhaus sind keine Pausenberei-
che. (Ausnahmen: Regenpausen*, Pausenverkauf). 

- gehe ich direkt nach dem 1.Gong zu meinem nächsten Unterrichtsort. 
- nutze ich den Sportplatz nur in der 2.Pause. 
- bleibe ich während der Regenpause in meinem Klassenraum. 

 
Wenn Du keine Verantwortung in der Schule übernimmst oder dich nicht an die 
Vereinbarungen hältst, kann das für dich Konsequenzen haben. 

 
• Du wirst ermahnt. 
• Du bekommst einen Eintrag bei EduPage. 
• Wir informieren Deine Eltern – telefonisch oder schriftlich. 
• Dein Handy oder andere verbotene Gegenstände können dir vorübergehend 

abgenommen werden. 
• Du wirst an einem Gespräch teilnehmen – mit der Lehrkraft, der Schulsozialarbeiterin 

oder der Schulleitung. 
• Du erhältst einen Eintrag in der Schülerakte. 
• Du reflektierst dein Fehlverhalten schriftlich – in einer zusätzlichen Stunde in der 

Schule oder zu Hause. 
• Du beschäftigst dich noch mal eindringlich mit den in der Schule geltenden Regeln. 
• Du machst den Dreck weg, den du verursacht hast. 
• Du ersetzt den Schaden oder machst ihn wieder gut. 
• Du erhältst eine schlechte Zeugnisbeurteilung im Bereich Arbeits- und/oder 

Sozialverhalten. 
• Du übernimmst einen Dienst in der Klasse oder für die Schulgemeinde. 
• In bedrohlichen Situationen oder bei illegalen Handlungen rufen wir die Polizei. 
• Bei Wiederholung oder schlimmen Verstößen wird die Schule über eine Ordnungs-

maßnahme beraten, z. B. Ausschluss vom Unterricht, Ausschluss von Schulveranstal-
tungen oder in letzter Konsequenz auch den Schulverweis. 
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